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31 Hundertſechsundſünſzig mertwürdige Geſhichten
von der Macht der Ur des hl. oſeph. Geſammelt

Dir Keller Zweite,
Kirchheim 1886. 120 O. 372 M. —2.— 1.24

* vermehrte Auflage Mainz, ——1—m
„Wortt bewegen, Beiſpiele aber ziehen.“ Geſtützt auf die Wahrheit

dieſes Satzes tritt dieſes Büchlein nun hon zweiten Male ſeine Reiſe
9 um durch 156 Thatſachen den Verehrern des heil. Joſeph handgreiflich
3u zeigen, daß dieſer große Heilige Iu Wahrheit, nach der Behauptung des
hl. Thomas von Aqui
Anliegen“ ſei U und der hl. Thereſia, ern Schutzp atron Inu allen

Linz. Benediet He 0 0 Carmelit.

325 Die Heilstraft des Kreuzes. Worte der Belehrung und des
Troſtes I Leiden. 2  don M. Boudon. Deutſch urit Zuſätzen
einem Curatprieſter. Mit kirchlicher Approbation ainz, Verlag

Kirchheim 5 K 80⁰3 VIII, 205 M 1.50
Wer hätte nicht ſein Kreuz 5 tragen? Es aber im rechten Geiſte

un verdienſtlich 3U tragen, belehrt dieſes werthvolle Büchlein, das
ſich ſtützt auf die Lehre großer Kreuzträger einer hl. Thereſia un
eines hl. Johannes von Kreuz) und auch ſchon heilige Seelen gebildet hat.IDr Scheeben bezeichnet ut „Kölner Paſtoralblatt“ dieſe Schrift als „eine
Iu ihrer Art ſehr vortreffliche.“ Seelenführern wird ſie Dienſte leiſten.

inz. Benediet H V3 0 Carmelit.
—33) Die Officien des Thuriferars, der Akolythen und

der Ceroferare bei en emtern, mit Erklärun
einiger liturgiſcher Gebräuche von einem Prieſter der Geſellſchaft Jeſu
—0 oberhirtlicher Genehmigung und Erlaubniß der Obern. Innsbru ruck
und Verlag von Rauch. 1886 160 I 128 S 50 Pf. 31

Das vorliegende Werkchen iſt ern exacter Unterricht über die Aemter
des Thuriferars, der Akolythen und der Ceroferare, wie ſie ſeit Jahren von
den Theologen des Innsbrucker Convictes Unter Leitung des noer
geßlichen verſtorbenen I Jungmann zur großen Erbauung 2 Volkes
1 der dortigen Pfarrkirche ausgeführt wurden Damit dieſelben mit Würde
und Andacht verrichtet werden, iſt den kegeln der genannten Aemter die
Erklärung und ſymboliſche Bedeutung einiger ſich darauf beziehender Gebräuche
vorausgeſchickt. Das Büchlein empfiehlt ich zur Einführung in Clerical
und Knaben⸗Seminarien, iſt aber auch für den Privatgebrauch ſehr geeignet.

Freiſtadt. Prof. Ir K ſte
34 Manuale Precum 1 USUI Theologorum. Un Appro⸗

hatione Ordinari Friburgensis. Friburgi Brisgoviae. SumptibusHerder. In 12 (XI Et Pag.) M. —3.— . 1.86
Das vorliegende Gebetbuch, n lateiniſcher Sprache verfaßt, kann mit

lete derFreude begrüßt werden Uunter den neueſten Erſcheinungen auf dem Ge
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scetiſchen Literatur, denn CS E ſich, ſeinen nächſten Zweck betrachtet,
den ſchon vorhandenen vortrefflichen lateiniſchen Gebetbüchern gleicher Art,
dem OCleriéus Orans Et meditans von Al  018 Schlör und Schneider's
manuale OClericorum et Sacerdotum würdig 5 Setite. Zunächſt iſt
das Gebetbuch für Theologie-Studierende beſtimmt; doch ird es durch die
zahlreichen Gebete f  ir verſchiedene Umſtände des geiſtlichen Lebens eun will⸗
kommenes Handbuch auch nach dem theologiſchen Studium bleiben, und gerne
wird auch der Prieſter jener Gebete ſich bedienen, urch velche eLr als
Candidat dieſes hohen Standes den Geiſt der Frömmigkeit ſeinem Herzen
einpflanzte und In welchem ELr einſt E viele Freude und Salbung fand.
Dieß ſcheint wohl auch der anonyme Verfaſſer beabſichtigen, da ˙⁷ gleichſam
als Vorwort voranſchickt: Die Ermahnungen des V Karl Borromäus an

den Clerus 2  N Allgemeinen, und dann die Belehrungen desſelhen HeiligenUr die Cleriker des Seminars olgen läßt
D  Q8  4 Format des Gebetbuches iſt bequem, die Sprache reiN und flüſſig,

die Gehete voll Salbung; meiſtens ſind S Gehete der irche oder
Heiligen, welche öom Geiſte Gottes erleuchtet und wahrer Frömmigkeit
erfüllt, m ihren Schriften ihre Bitten und Gefühle uns gleichſam als Erbe
hinterlaſſen haben, damit bir mit ihnen 5 Gott beten, und unſere Gehete mi

E eichter erhöret werden.
Einige Bemerkungen wird der fromme Verfaſſer oh güti aufnehmen

und bei einer Auflage vielleicht berückſichtigen, und ˙ den Werth
dieſes vortrefflichen Gebetbuches noch erhöhen. V Theile wäre erwünſcht
auch eine lateiniſche formula Confitendi. Im VI Theile ſollte vor
kommen eine Erwähnung der GCommunio spiritualis, UI VII und
IIIL Theile kommen Hymnen wvelche nicht allgemein gebräuchlich ſind,

namentlich i mehrere Heilige erwähnt, welche im allgemeinen Kalendarium
nicht vorkommen. Jedenfalls war der ſpecielle Zweck des Verfaſſers
anlaſſung zu dieſer Sammlung der Hymnen. Für den allgemeinen Zweck
ware hinlänglich, die gebräuchlichen Hymnen zuſammenzuſtellen und
ann in das Gebetbuch eine größere Auswahl Gebheten für die Beſuchun
des heiligſten Altarsſacramentes aufzunehmen.

Kirchdrauf (Zipſer Comitat, Ungarn)/ UDr Ignaz Zimmerma un
Profeſſor und Spiritual.

35 Kyriale, enthaltend ſechs Choralmeſſen, zwei Credo dus dem Edi
narium Missae. Litaneien und das Choral⸗TLe LDeum. Herausgegeben
In der Chevé'ſchen Ziffernotation von Fr Brinckhoff. Freiburg Ui
Breisgau, Herder. Preis 90 Pf 5  6 kr

Daß das Singenlernen nach der Ziffernotation ihre großen Vortheile
bietet, fann von Niemandem Iu Ahrede geſtellt werden, da die Erfahrung
dafür einſteht. Anhängern der Methode nach Chevé, ziffermäßig ſingen zu
lernen, wird —385 hübſches und praktiſches Büchlein ſehr glite Waßs


